
Girls- & Boysday 
bei den heimischen Unternehmen

DEINE ZUKUNFT 
BEGINNT HIER! Ausbildungsangebote

Wir 
suchen 

Dich!

Verfahrensmechaniker für  
Beschichtungstechnik (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

  www.abelsystem.de

Wir suchen Dich!

Starte Deine 
Ausbildung .

 (m/w/d)

Bewirb

Dich jetzt!

WIR BILDEN AUS:

BERUFSKRAFTFAHRER
KAUFMANN für Spedition  & Logistikdienstleistung
FACHKRAFT für Lagerwirtschaft

Kontaktiere uns gerne für weitere Informationen ansonsten 
freuen wir uns auf deine Bewerbungsunterlagen an  
info@rhoentransporte.de oder

Am Oberriet 2 · Geisa
Telefon 03 69 67 / 59 95-0

Ausbildung bei
 Werkzeugmechaniker
 Industriemechaniker
 Maschinen- und Anlagenführer
 Mechatroniker FR Elektronik

JETZT BEWERBEN!
Pfarr Stanztechnik GmbH  

Am kleinen Sand 1 • 36419 Buttlar • bewerbung@pfarr.de

Der Lebenslauf 
› So baust du deinen Lebenslauf  
     richtig auf:

Wichtigster Bestandteil der Bewerbung ist neben dem An-
schreiben der Lebenslauf. Er beantwortet tabellarisch in Kurz-
form die Fragen zu den Fähigkeiten, Erfahrungen und Kennt-
nissen. Weil Fakten zählen, werfen Personalverantwortliche 
in vielen Fällen zunächst einen prüfenden Blick auf ihn. Denn 
hier lässt sich am ehesten erkennen, ob ein Bewerber grund-
sätzlich für die ausgeschriebene Stelle geeignet ist.
Deshalb wird der Lebenslauf in tabellarischer Form verfasst, 
sofern in der Stellenanzeige nicht ausdrücklich ein hand-
schriftlicher und ausformulierter Lebenslauf erwünscht ist. 
Die Daten werden mit Monat und Jahr gekennzeichnet. Zeit-
liche Lücken im Lebenslauf sollten plausibel erklärbar sein.
Hauptpunkte des Lebenslaufs sind die persönlichen Daten, 
der Bildungsweg und praktische Kenntnisse. Zu den persön-
lichen Daten gehören Name, Vorname, Geburtsdatum, An-
schrift. Angaben zu Familienstand und Staatsangehörigkeit 
sind freiwillig. Unter den zweiten Punkt „Bildungsweg“ oder 
„Schulbildung“ gehört alles, was der Bewerber bisher ge-
macht hat, beginnend mit der Einschulung und endend mit 
dem zuletzt erworbenen Abschluss (Abschlusszeugnis, spä-
tere Weiterbildungsmaßnahmen, Studium etc.). Wenn man 
bereits ein Schulpraktikum (vielleicht sogar in dem Bereich, 
in dem man sich bewerben will) absolviert hat, macht sich 
das im Lebenslauf gut und gehört unbedingt aufgelistet. 
Praktika gehören durch ein aussagekräftiges Zeugnis belegt. 
Beim beruflichen Werdegang kann bei einem Berufsanfänger 
natürlich noch nicht viel stehen. Bei einer späteren Bewer-
bung sind an dieser Stelle alle Arbeitsstellen und Tätigkeiten 
aufgeführt. Unter „Sonstige praktische Kenntnisse“ kann 
man die Dinge aufzählen, die man ganz besonders gut kann. 
Zum Beispiel Sprachkenntnisse, Computerkenntnisse, sozi-
ales und gesellschaftliches Engagement wie beispielsweise 
ein Ehrenamt. Der Lebenslauf wird eigenhändig unterschrie-
ben und sollte maximal zwei Seiten umfassen. Unwichtige 
Angaben sind wegzulassen. Das Bewerbungsfoto kann auf 
dem Lebenslauf oder einem gesonderten Deckblatt platziert 
werden. Das Deckblatt ist kein „Muss“, kann aber einen posi-
tiven Effekt haben. Das Deckblatt kommt vor dem Lebenslauf 
und besteht aus einer Überschrift (z.B. Bewerbung um eine 
Ausbildungsstelle als …), den Kontaktdaten, also Name, Ad-
resse, Telefon, dem Foto und einem Verweis auf die Anlagen.
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Unsere 

Zukunftsmacher 

von Übermorgen!

Ein Tag voller Einblicke in die Arbeitswelt:  
Girls- & Boys’ Day 2026 im Nah & Gut Uttrichshausen
Uttrichshausen – Beim diesjährigen Girls- & Boys’ Day erhielten  
Johanna Kristen, Julian Hach und Nino Foggia spannende Einblicke 
in den Arbeitsalltag im Nah & Gut Markt.
Nach einer kurzen Einführung erkundeten sie verschiedene Bereiche 
des Supermarktes und sammelten erste praktische Erfahrungen.
Besonders im Kassenbereich wurde deutlich, wie wichtig Freundlich-
keit, Konzentration und ein reibungsloser Ablauf im direkten Kunden-
kontakt sind. Anschließend unterstützten die Teilnehmenden beim 
Auspacken und Verräumen von Waren und lernten dabei die Abläufe 
hinter den Kulissen kennen.
Ein Highlight des Tages war eine Marktrallye mit Fragen rund um 
den Markt und gesunde Ernährung. So konnten die Jugendlichen ihr  
Wissen spielerisch vertiefen. Am Ende zogen alle ein positives Fazit.
Besonders spannend fanden die drei die Vielfalt der Aufgaben. Sie 
können sich gut vorstellen, ihre Erfahrungen bei einem Ferienjob wei-
ter auszubauen.
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Technik hautnah:
Ein Blick hinter die Kulissen bei WASSERMANN
Neun Schüler tauchten vor Kurzem in die Welt der modernen Ferti-
gung bei der Firma WASSERMANN ein. Ziel war es, die Vielfalt tech-
nischer Ausbildungsberufe hautnah zu erleben. Im Fokus standen 
dieses Jahr die Berufsfelder Industrie- & Zerspanungsmechaniker 
sowie technische Produktdesigner.
Der Tag startete mit einer Unternehmenspräsentation und einem 
Rundgang durch die Fertigung. Doch es blieb nicht nur beim Zu-
schauen: An der Werkbank wurden die Jugendlichen selbst aktiv. Mit 
Feile und Geschick entstand in Handarbeit ein individuelles Souvenir. 
Dabei lernten sie, wie viel Präzision und Sorgfalt in diesen Berufen 
steckt.

Der Austausch mit den Profis vor Ort zeigte Wirkung: Aus Neugierde 
ist bei einigen vielleicht ein konkreter Berufswunsch entstanden – 
das Interesse für ein Schulpraktikum im Juni wurde bereits geweckt. 
Mit einem Goodie-Bag und vielen Eindrücken im Gepäck endete ein 
rundum gelungener Tag voller Praxisbezug!

WASSERMANN  
TECHNOLOGIE GmbH
Bürgermeister-Ebert-Straße 5
D-36124 Eichenzell
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Uttrichshausen
Frischemarkt Uttrichshausen • Talbrückenstr. 8 • 36148 Kalbach


